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Bayern drohen Stromausfälle:
Netzausbau hinkt hinter Solarenergie

hinterher!
In Bayern steigt das Risiko regionaler Stromausfälle wegen

langsamen Netzausbaus. Politiker fordern dringend
Lösungen.

Bayreuth, Deutschland - Das Thema Energieversorgung ist
zurzeit in aller Munde, und gerade in Bayern tut sich eine Menge
in diesem Bereich. Das Risiko regionaler Stromausfälle ist laut
den Experten der Energiewirtschaft angestiegen, und das hängt
vor allem mit dem langsamen Netzausbau zusammen. Während
die Solarenergie hierzulande rasant wächst, hält der Netzausbau
nicht Schritt, was zu ernsthaften Problemen führen kann. Vor
allem an wolkenlosen Tagen herrscht angesichts des hohen
Solarstromangebots Alarmbereitschaft bei den Netzbetreibern,
wie Antenne Bayern berichtet.

https://www.antenne.de/nachrichten/bayern/langsamer-netzausbau-risiko-regionaler-stromausfaelle-steigt


Der Hauptgeschäftsführer des Verbands der Bayerischen
Energie- und Wasserwirtschaft (VBEW), Marian Rappl, bringt es
auf den Punkt: Die Photovoltaikanlagen wachsen schneller, als
das Stromnetz ausgebaut werden kann. Das führt nicht nur
dazu, dass ein erheblicher Teil des erzeugten Solarstroms in
Bayern abgeregelt werden muss, sondern steigert auch die
Gefahr von regionalen und zeitlich begrenzten Abschaltungen.
2024 mussten beispielsweise fast eine Terawattstunde
Solarstrom abgeregelt werden, was die Problematik weiter
verstärkt.

Herausforderungen durch den Netzausbau

Der bayerische Wirtschaftsminister sieht trotz allem die
Einschränkungen der Stromversorgung aufgrund von
Netzengpässen als unwahrscheinlich an. Dennoch haben
Netzbetreiber wie Tennet bereits Maßnahmen ergriffen, um
Überlastungen zu vermeiden. Ein weiteres Risiko sind die
geplanten kontrollierten Lastabschaltungen, die als letztes Mittel
eingesetzt werden sollen, wenn alle anderen Optionen
ausgeschöpft sind. Eine Arbeitsgruppe im VBEW hat sich bereits
mit Szenarien beschäftigt, die solche Lastabschaltungen
erforderlich machen könnten.

Die dringende Notwendigkeit eines zügigen Stromleitungsbaus
wird auch von der Staatsregierung bekräftigt. Die Pläne für neue
Höchstspannungsleitungen von Nord- nach Süddeutschland sind
seit dem vorgezogenen Atomausstieg 2022 ein zentrales Thema.
Doch die Umsetzung stört Widerstand in der Bevölkerung,
weshalb unterirdische Baupläne für die Raumtrassen Suedlink
und Suedostlink in Betracht gezogen werden. Leider führen
diese zu höheren Kosten und zeitlichen Verzögerungen, wobei
der Suedostlink erst 2027 und der Suedlink 2028 in Betrieb
gehen soll.

Die Rolle der Solarenergie

Wohin geht die Reise mit der bayerischen Solarenergie? Die



Prognosen sind weiterhin optimistisch, sogar dynamisch. Städte
und Gemeinden in Bayern, wie Walldorf, setzen auf Solarstrom
und investieren kräftig. Walldorf plant, „Solarstadt“ zu werden,
und hat bisher über fünf Millionen Euro in Solaranlagen gesteckt.
Innovationsfreudige Bürger profitieren dabei von Zuschüssen,
wie Stefan Bender, dessen Solaranlage mehr Strom produziert,
als seine Familie verbrauchen kann. Solch eine Entwicklung
zeigt, dass die Einspeisung von Solarstrom zwar eine
Herausforderung für das Netz darstellt, aber auch Chancen mit
sich bringt.

Hinter den Kulissen wird an Lösungen gearbeitet. Mit
Gesetzesänderungen, die seit dem 25. Februar in Kraft sind, soll
verhindert werden, dass es zu Überlastungen kommt. So sind
neue Solaranlagen jetzt verpflichtet, mit Künstlicher Intelligenz
ausgestattet zu werden, um die Einspeisung in das Stromnetz zu
steuern. Zudem müssen Smart Meter und Steuerboxen
installiert werden. Ziele sind unter anderem eine langfristige
Direktvermarktung von Solarstrom und die Vermeidung von
Solarstromspitzen, die die Netzbetreiber vor große
Herausforderungen stellen.

All diese Entwicklungen machen klar, dass der Ausbau der
erneuerbaren Energien, insbesondere der Solarenergie, nicht
nur eine technische, sondern auch eine gesellschaftliche
Herausforderung darstellt. Die Akzeptanz der Bevölkerung, die
Berücksichtigung von Umweltaspekten und die Aufklärung über
notwendige Maßnahmen sind essenziell, um den Weg in eine
nachhaltige Energiezukunft zu ebnen.

Das Lernen aus diesen Herausforderungen wird entscheidend
sein, um das Stromnetz fit für die Zukunft zu machen. Denn der
wachsende Anteil erneuerbarer Energien verlangt nach einem
flexiblen und zukunftsorientierten Energiesystem, in dem alle
Rädchen ineinandergreifen. Wie das genau aussehen kann, wird
sicherlich ein spannendes Thema in den kommenden Jahren
bleiben, insbesondere in einem energieintensiven Land wie
Bayern, wo der Bedarf an Strom stetig steigt.
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